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GAL ist "Oppositionsführerin" in Bamberg
Jahreshauptversammlung wählte Adelheid Rehmann und Christoph Götschel neu in den Vorstand

Auf ein in vielerlei Hinsicht bewegtes Jahr 2008 blickten die Grünen bei ihrer Jahreshauptversammlung zurück. Die Bamberger Grün-Alternative Liste GAL, die in diesem Jahr ihr 25-jähriges Bestehen feiert, konnte bei den Kommunalwahlen erneut ein Mandat zulegen und ist nun mit sieben StadträtInnen "die gefestigte drittstärkste Kraft" im Stadtparlament, so ihr Fraktionsvorsitzender Wolfgang Grader.

Neuwahlen gab es bei der Jahreshauptversammlung für den GAL-Vorstand. Aus beruflichen Gründen traten Greti Steinmüller und Peter Zorn von ihren Ämtern zurück. Besonders geehrt – mit einem grünen Schatzkästlein – wurde Schatzmeister Peter Zorn, der seit 2004 die GAL-Kasse führte und mit seinem Kassenbericht und Haushaltsplan ausgesprochen solide Finanzen vorstellen konnte.

Als neue Schatzmeisterin fungiert künftig Adelheid Rehmann, die derzeit einen Masterstudiengang der Volkswirtschaftslehre an der Universität Bamberg absolviert. Die 25-jährige Schwäbin studierte zuvor in Maastricht und sammelte erste Berufserfahrungen, auch im Bereich Budgetverwaltung, in Berlin. Ebenfalls neues Vorstandsmitglied ist Christoph Götschel, der schon bevor er 2004 nach Bamberg kam, jahrelang bei den Grünen aktiv war. Der 47-jährige Bauingenieur beschäftigt sich beruflich vor allem mit Umwelttechnik und erneuerbaren Energien. Weiterhin im Vorstand amtieren Petra Friedrich, Sylvia Schaible und Cigdem Wnendt.

Mächtigen Beifall erntete die Grüne Jugend Bamberg, die ihre Aktivitäten des Jahres 2008 vorstellte. Wie die beiden Sprecherinnen Isabel Schmuck und Svenja Fluhrer berichteten, besteht die GJ aus derzeit 11 sehr aktiven Mitgliedern, die sowohl im oberfränkischen Bezirks- als auch im bayerischen Landesvorstand sowie in verschiedenen Ausschüssen auf Bundesebene vertreten sind. Im vergangenen Jahr organisierten sie mehrere Aktionen: zur Kommunalwahl, zum Tschernobylgedenktag, beim Lauschangriff-Festival, gegen das neue Versammlungsgesetz, gegen Rechtsextremismus und im Rahmen der Grünen Hochtour Oberfranken.

GAL-Vorstandsmitglied Petra Friedrich nannte als Höhepunkte der Grünen-Aktivitäten die Diskussionsveranstaltung zur Finanzkrise mit Sven Giegold, Attac-Mitbegründer und Grünen-Kandidat für die Europawahlen, sowie die Beteiligung am "Fest der Demokratie". Als großen Erfolg sah sie auch den Stimmenzuwachs von mehr als 2 Prozentpunkten bei den Landtagswahlen auf 12,9% im Stimmkreis Bamberg.

Wolfgang Grader blickte auf das Engagement der Stadtratsfraktion zurück, die im Jahr 2008 mehr als 50 Anträge stellte. Er sprach von einem "lehrreichen Fehlstart" nach der Stadtratswahl, als die GAL mit der CSU eine Kooperationsvereinbarung eingehen wollte, diese aber an der internen Uneinigkeit der CSU scheiterte. Dass die GAL insbesondere von den großen Parteien immer mehr Respekt ernte, zeigt sich nach Graders Worten darin, dass fast in allen Gremien und Aufsichtsräten nun auch GAL-StadtratInnen vertreten sind, was bisher nicht der Fall war. Als "Oppositionsführerin" bilde die GAL ein wichtiges inhaltliches Gegengewicht zur inhaltlich wankelmütigen CSU und zur farblosen und nur OB-folgsamen SPD. Als wichtigste Themen, in denen sich die GAL derzeit engagiert, nannte Grader Klimaschutz und energetische Sanierung, sorgsamen Umgang mit den städtischen Finanzen sowie Schulen und Kinderbetreuung.
